
Referent:innen

	· Mag.a Dr. Simone Bösch, Klinische und 
Gesundheitspsychologin und Supervisorin. Ausbildungen 
in Psychoonkologie und Palliative Care. Tätig in eigener 
Praxis in Lustenau und am Landeskrankenhaus Feldkirch 
(Innere Medizin II, Onkologie). Lehrbeauftragte an der 
Fachhochschule Vorarlberg, Referentin bei Caritas Hospiz 
Vorarlberg. 

	· Prof. Dr. theol. Alexander Saberschinsky, Referent für 
Liturgie in der Hauptabteilung Seelsorge des Erzbischöflichen 
Generalvikariats Köln, Lehrbeauftragter an der Kath. 
Hochschule NRW in Paderborn und an weiteren Hochschulen 

	· Irene Christof, Sozialpädagogin, Trauerbegleiterin, Leitung 
Hospizteams, Koordinatorin Kontaktstelle Trauer Hospiz 
Vorarlberg 

	· Mag.a (FH) Sabine Mangeng, DGKP und Sozialarbeiterin, 
Koordinatorin HOKI-Hospiz für Kinder Hospiz Vorarlberg 

	· Konrad Bönig, Liedermacher, Hospiz Koordinator 
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Trauer teilen –

Hoffnung finden 

Tag der Kirchenentwicklung 
Sa 7.3.2026 / 8.30–17.15 Uhr
im Bildungshaus St. Arbogast

Workshops am Nachmittag

Workshops – 2 Durchgänge (à 15 Personen)

1.	 „Im Schatten der Krankheit das Leben sehen. 
Herausforderungen und Chancen in (m)einem 
Lebensbogen zwischen Hoffnung und Abschied“ 
Simone Bösch 

2.	 „Tote bestatten, mit Trauernden feiern“ 
Alexander Saberschinsky 

3.	 „Mit dem Unfassbaren leben – 
Wenn der Tod mitten ins Leben kommt“ 
Bischof Benno Elbs 

4.	 „Trauergottesdienste als pastorale Chance“ 
Generalvikar Hubert Lenz 

5.	 „Totenwache und öffentliches Abschiednehmen – 
die Trauer gemeinsam tragen.“ 
Nora Bösch 
Fachreferat Trauerpastoral, Begräbnisleitung 

6.	  „Ich besuche dich – 
Trauerbesuchsdienst in der Pfarrgemeinde“ 
Karin Ebner 
Fachreferat Trauerpastoral, Krankenhausseelsorgerin 

7.	 „Trauer und jetzt? – Begleitung von Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen in Zeiten des 
Abschied-Nehmens“ 
Irene Christof und Sabine Mangeng 
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Programm

8.30 Uhr 	 Eintreffen in St. Arbogast

9.00 Uhr 	 Beginn der Tagung

9.30–12.45 Uhr	 Drei Impulsreferate: 

	 „Von der Diagnose zum Dasein –
	 Wege durch Krankheit, 
	 Leben und Abschied(e)“
	 Mag. Dr. Simone Bösch

                          	„Die gottesdienstlichen Stationen 
	 des christlichen Begräbnisses als         
	 Trauerbegleitung“
	 Prof. Dr. Alexander Saberschinsky

	 „Trauer und jetzt? – Begleitung von
	 Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen
	 in Zeiten des Abschied-Nehmens“
	 Irene Christof u. Mag.a (FH) Sabine Mangeng

12.45 Uhr 	 Mittagessen

14.14 Uhr	 7 Workshops zur Auswahl in
	 zwei Durchgängen

16.30 Uhr	 Talkrunde mit den Workshopleiter:innen

17.00 Uhr	 Abschluss und Segen durch Bischof Benno 
	  
 
Konrad Bönig begleitet den Tag musikalisch.

Der Tag der Kirchenentwicklung „Trauer teilen – Hoffnung 
finden“ im Bildungshaus St. Arbogast wird in Kooperation mit 
Hospiz Vorarlberg – Kontaktstelle Trauer der Caritas gestaltet. 

Wir würden uns sehr freuen, Sie zu einem Tag voll 
Begegnung, Lernen, Verstehen und gemeinsamem Austausch 
begrüßen zu dürfen – für eine Pastoral, die Menschen in den 
herausforderndsten Momenten ihres Lebens nahe ist.

Eingeladen zu diesem Tag der Kirchenentwicklung sind Priester, 
Diakone, Ordensleute und hauptamtliche Seelsorger:innen, 
alle pastoralen Mitarbeiter:innen, alle ehrenamtlichen 
Mitarbeiter:innen für Totenwachen, Besuchsdienste, 
Heimseelsorge und Caritas und alle Interessierten im Bereich 
Krankheit, Tod und Trauer. 

Zum Mittagessen (ohne Dessert und Getränke) und zu Getränken 
in den Pausen lädt die Diözese Feldkirch alle Teilnehmenden ein.

Begleitung in Krankheit, 

Tod und Trauer 

Krankheit, Abschied und Trauer gehören zu den tiefsten 
Erfahrungen im Leben jedes Menschen. Als Haupt- und 
Ehrenamtliche unserer Pfarrgemeinden begleiten wir Menschen 
in diesen besonderen Momenten – aufmerksam, feinfühlig, 
fachlich fundiert und getragen von unserem Glauben und 
unserer Hoffnung.

Um Sie in dieser wichtigen Aufgabe zu stärken, laden wir Sie 
herzlich zu einem Tag der Kirchenentwicklung ein, der Raum 
gibt für fachliche Impulse, spirituelle Tiefe, persönliche Reflexion 
und kollegialen Austausch.

Gemeinsam möchten wir fragen:

	· Wie können wir Menschen in Zeiten der Krankheit beistehen?
	· Wie gestalten wir würdevolle liturgische Formen des 
Abschieds?

	· Und wie können wir trauernde Menschen ein Stück auf ihrem 
Weg gut begleiten?

Drei Impulsreferate sowie ein breit gefächertes 
Workshopangebot eröffnen verschiedene Zugänge zu den 
Themen Krankheit, Sterben und Trauerbegleitung.


